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Neue deutſche Vote an die Entente
Iſt der Streik im Verſicherungsgewerbe bereits ausgebrochen Die weitere Haltung der Staatsbeamten

Die Gewaltherrſchaft der Entente im Weſten
Gegen die Entlaſſung und Ausweijung von deutſchen Heamten im Weſten Feierliche Verwahrung

Wie ar chall Foch die Auswenjung durch ühren ließ
WTVB Berlin 7 Januar Von der deutſchen Waffen

ſtillſtandstommiſnon in Düſſeldorf iſt der in erakiiertenaſſenſti ſtanelom miſſion ſolg nde Note übergeb n worden

Die deutſ je Regierung hat der ote vom 7 Dezember
entnommen daß es er Overſtiommandierende der al iiert n
Heere für nöt j befunden hat ben werwalrungspraſiven en
in Saarbrügen von Halſern und Ton ihm zug ilten
gzierungsaſſeſſor von Sal nuth von ihren Poſten zu
ent fernen und aus em beſetzten Gebiet auszuweiſen
Weiter hat er Herrn Braun von Stumm bei Strafe der
Verhaftung vervoten ohne Genehmigung in das beſetzte
deutſ je Geriet einzureiſen Als Grunb ſür dieſe Maßregeln
hat wrarſchall Fom die Haltung dieſer Herren F der
Unruhen in Saarprü ken in den erſten Tagen des legz en
Oktober angegeren e

Tiss deutſche Regierung vermag nicht anzuerkennen daß
die Beſtimmungen des Waſfenſtiliſtandsvertrages den Mili
tärbefehleharern der alliierten und gjſoziierten wiüchte über
aupt cin Recht dazu geben deutſche Veamte von ihrenFeſen zu entheben oder Reichsangehkörige aus den

eſſen ten Gebieten auszuweiſen Davon abgeſehen muß de
deutſche Regierung aber beſonders ihrem Befremden Aus
drug geben daß der Oberſtiommandierende der aliierten
Heere auf Errigniſſe zurückiommt die bereits monate
ſang zurückliegen und das Verhalten mißkiligt das

inſofern die Herren von Halfern und von Salmuth in
tommen von dem bisherigen Leiter der franzö

Milttäeneewaltung in Soazvücde der iene ai

v
aniſſe aus eigener Anſchauung lannte nicht nur micht getar

on rn als rich ig anerkannt wurde Das Vorgehen gegen
den Verwaltungspräſidenten erſcheint um ſo weniger ver
ſtändlich als Herr von Halfern ſich des uneingeſcr nlien
Tertrauens aller Vevölkerungskreiſe und eller politiſchen
Parteien im Saargebiet erfreute und ſtets im beſten Ein
vernehmen mit der Beſatzungsbehörde war Dazu kommt
noch daß er aus den rheiniſchen Ge ieten ſelbſt ſtammt und
daß keine per vorhanden iſt die neben dem Ver
trauen der Bevölkerung die langjährige Erfahrung
des Serrn von Halfern ſeine genaue Kenntnis der
Berürf niſſe und aller Verhältniſ e des Saaredens be
t Ein vollwertiger Erſatz für Herrn von Salfern kann
nicht gefunden werden Seine Entferaung ſchädigt ſomit
auf das ſchwerſte die Intereſſen der Saarbevöllerung deren

e

ſorgfaltige Wahrung die alliierten und aſſoziierten Mächte
aus rugzich verjpro en hauen

vie deu ſie egierung muß feierlich Verwah
rung gegen vie angrorönczen a regeln einlegen und gibt
der Lr wartung Ausspruct daß die mgelegen jeir einer neuen
pr fung unterzogen und vaßß die geteoſgene werfugung
zuruck genommen werben wird

wie deutſche Regierung zann weiter die Art und Weiſe
nicht mit Dliee ch ver en usergehen in der eie Ausweiſung
ver Herren von Halſern ung von Salmuth zur usführung
ger raujt worben i Seive wurßen um 5 Uhr morgens

vö kerbund und Vvölkerbüröniſſe
Won unſerer Berliner Redaktion

Dèr Friede vom 10 Jannar 1920 wird vhne Amerika
das yeißt er wird von anderen Mächtegruppen
geſchloſſen als der Verſailler Vertrag Es iſt tatſächlich
ein zweiter Friede Zur der eine vertrag
ſchliezende Teil Teutſchland bleibt der gleiche auf der
Gegenſeite iſt der Verband nicht gleichbedeutend mit den
aliierten und aſſoziierten Mächten die am 28 Juni

1919 in Verſailles unterzeichneten Freilich muß ſich
Deutſchland in ſeiner Machtloſigkeit dem Willen der
Gegner ſo völlig fügen daß es nicht nur bereit iſt die
Ausführung eines tatſächlich neuen Vertrages für die
Erfüllung des alten gelten zu laſſen ſondern ſelbſt dazu

aus den Wetten geholt und nad Gewahrung einer
raum zweiſtundigen zzrijt zur Ordnang ihrer Angelegen
heiten uer den in auge,ajoben Cin derartiges ſchroyfes
vorgehen erſcheint ber deutzazen egierung Lurj nichts ge
rechtſertigt Sie legt auch hiergegen Wer ahrung ein und
gibt in der beſtimmten Annah ne dag das eingeſé lag ne
erfahren nicht den Abſichten des Marſchal s Foch en ſprich
ver Ueberzeugung Ausvrutk daß die verantworrlichen Stehen
auf die unangergg,te Rücthnjtloſigicit ihres vworgehens
werden hingewieſen werden

Die deutſce Regierung glaubt endlich auch dieſen An
laß net voru vergehen laſen zu dürfen ohne erneut ernſt
lic j auf die ſchwere Schedigung hinzuweiſen Ie e der deut
ſchen Verwa tung ver Veſetzten rheiniſchen Gebie e durch
ſortgeſelte Entſcrnung von wichtigen Beamten zugeſagt
wirv ein Verfa ren as vinnen kurzem zu einem
vöolligegtzzſammenbruch dieſer Verwaltunf h re m S ehe 3 vor envicſe Vorhalt niſſe in rn Seem andern er e azukommen Ti preußiſche Regierung hat mitgeteilt daß ſie
ſchon deshalb nidt in der Lage iſt den Peiniſterialdirettor
Eſſer zum Landrat und Verwaltungspräſidenten in Saar
brücken zu ernennen weil die Verwen ung dieſes Beam en
auf einem anderen Poſten in Ausſicht genommen iſt Sie
rechnet mit der Reviſion der Verfügung es Warſchalls Foch
und behalt ſich die Entſcheidung über Tie zeitweilige Ver
wal ung des Vandratsamtes Saarbrücen Land vor Es
verſteht ſich übrigens nach Anſicht der deutſchen Regierung
von ſcibſt daß die Verfügung des Marſchalls Foch wenn ſie
etwa nicht ſchon jetzt wieder aufgehoben werden ſollte ihre
Wirkſamicit mit d m Infrafttreten Des Friedensvertrages
verlieren würde
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Der Streit im Verſicherungsgewerve
Sin Vorſchlag des Arbeitsminiſters von den

Arbeitgebern abgelehnt
WTVB Berlin 7 Januar Jn ren Tarifſtreitigkeiten

zwiſchen den Berufss reinigungen des Verſich rungs
gewerbes ſchlug das Reichsarbeitsminiſterium beiden Teilen
kie Einſetzung eines unpartciiſchen Schlichtungsausſchuſſes
vor Dieſer ſollte zunächſt die ſtrittige Frage klären welche
Angeſtelltenverbände über ſo erhebliche Mitgliederzahlen ver
jügen daß ihre Teilnahme an gemeinſamen Tarifverhand
inngen gerechtfertigt erſcheint und licrauf Verhandlungen
über die materiellen Grundlagen des neuen Tarifvertrages
einleiten Die Annahme des etwa ergchenden Schiedsſpruchs
jollte beiden Parteien vorbehalten bleilen Dieſer Vor
ſchlag des Reichsarbeitsminiſteriums iſt zwar vom Zentral
verband der Angeſtellten angenommen worden dagegen hat
der Arbeitgeberverband der deutſchen Verſich zrungsunernch
mungen ihn leider abgelehnt ſo daß mit dem Ausbruch
ernſter Streitigleiten im Verſicherungsgewerbe gerechnet
werden muß

Die Einigung der Kngeſtellten verbände im
Verſicherungsgewerbe

WTB Berlin 7 Januar Drabnachrich Zum Streit
in Verſicherungegewerhe ieilt das Reichsardeitsminiſter um mi
Bei den Verhans lungen im Reichsarbeitsminiſterium haben ſich
die Angeſtell enperbände dahin verſtändigt daß alle drei Ver
hünde an den Verhand ung n teilnehmen werden Der Ardeit
geberverband iſt von dieſer Organiſa ion unterrichtet und er ucht

e zu erllären ob er nunmehr bereit iſt in Verhandlungen
einzu reen

Die Erklärung des Streiks im
Verſicherungsgewerbe

Eine Erklärung der Angeſtellten
Berrin 7 Januar Eigene Drahz nachricht Vom Ver

vond der Verſicherungsungeſtellten wird der Rationalzeitung mit
zeteilt Der Streik im Verſicherungsgewerde iſt proklamiert
worden Die organiſierten Verſicherungsangeſtellten ſtimmten in
den große Verſicherungöplätzen des ganzen Reiches mit durch
ſchnitt 80 Prozent dem Ausbruch des Kampfes zu um die
Arbeigeber zu Verhandlungen über eine angemeſſene Enlohuuns

und die Erhaltung notwendiger Dienſtrechte zu hewegen Daneben
verſucht das Reichsarbeitsminiſterrum eine Einigung unter den
Angeſtelltenorganiſfationen herbeizuführen De Verhandlungen
darüber ſa weben noch Der Streiü der Verſicherung s
angeſtellten beginnt mit dem morgigen Tage

Parole an die Seamten
Keine übereilten Handlungen

Berlin 7 Januar Wie verlautet wird die Ver
öſfentlichung des Oberſten Reinhardt ſeitens des Reichs
wehrminiſters mißbiligt Es handle ſich um die Wieder
gabe vertraulicher und dienſtlicher Geſpräche mit Vor
geſetzten deren Bekanntgabe in den Zeitungen bisher
nicht u war Zudem enthalten die clichungen Reinhardts die ſich offenbar nur auf Exinne
rungen ſtützen Unzntreffendes insbeſondere wird die
Behauptung General von Lüttwitz habe Reinhardt ſeine
Beförderung zum General verſproßen wenn er ſchleu
nigſt ſeinen Abſied nehme von allen Veteiligten aufs
Entſchiedenſte in Abrede geſtellt

Eine Aktion in der Ernährungsfrage
Beratungen beider Regierung

BVerlin 7 Janucr Eigene Drahtrachricht Wie der
L hört ſind von der Regkerung die Vertre er der Deu ſchen

Landwirtſchaf sge ellſchaft nach Berlin berufen worden um über
eine großzügige Aktion in der Volksernährung zu beraten Die
Verhandlunsen werden in der nächſten Woche im Reichswirt
e beginnen Welche Sellung die Erwährungshörder einnedmen und ob ſie ſofort mit beſtimmten Vorſchlägen
an die Landwirtſchaft herantreten werden läßt im Augenblick
noch nicht ſogen doch iſt damit zu rechnen daß die Regierung die
Iwengewiriſchaſt ganz oder doch in erheblichem Mohr vermindern

wir

die Spitzel der Entente in Deutſchland
Eſſen 7 Jannar Eigene Drahtnachricht DasFreie Wort erf hrt von e Seite die

Entente in Deutſchland zahlreiche Spitzel unterhikt die ſchon
tet dieſenigen Perſonen zu beo n aren welche für die

usli ferung in Frage lommcun Es ſoll ein volſſt ndi ges
Vetz gebildet ſein um ſofort näch Unterzeichnung der Räti

rete e ehm vorberige

beiträgt die Schwierigkeiten die ſich aus dieſer Ver
tauſchung für den Verband ergeben zu beſeitigen Die
Tatſache aber bleibt beſtehen daß am 10 Januar ein
anderer Friede beſtätigt wird als der am 23 Juni
unterzeichnet wurde

Die Vereinigten Staaten deren Widerſtand diefe
ſeltſame Lage ſchuf haben ihr auch den ſcharf beſtimmten
Ausdruck gegeben Jhr Vertreter erklärte in aller
Form daß Amerika fortan nicht mehr zu den
aſſoziierten Mächten gehört Nur Alliierte

verhandeln im Großen Rat der ſomit nicht die Ver
tretung eines Weltverbandes und eines vorgeformten
Völkerbundes ſondern eines Staatenbünd niſſes
iſt Wenn aber Amerika den Kreis der Aſſoziierten ver
läßt gibt es überhaupt keine Aſſoziierten

f d die Brücke die von der Tatſache der Kriegs

nie h fährthat aufgehört zu ſein
Nicht erſt jetzt haben die europäiſchen Verbands

mächte aus dieſem Ergebnis die Schlußfolgerung ge
zogen Sie verhandeln den als Vorform des Völker
bundes gemachten Verband in ein Bündnisſyſtem
oder in mehrere Bündnisſyſteme zurück Die Waffen
verträge Frankreichs mit England und Amerika waren
Verſuche in dieſer Richtung Jhnen folgte ſeit die Ver
einigten Staaten ſich abſeits hielten der enge Zuſam
menſchluß Frankreichs Englands und Belgiens zu
einem neuen Dreibund mit dem Beſtreben ihn durch
Zuziehung Jtaliens zu einem Vierbund zu erweitern
Wo aber Bündniſſe ſind da ſind auch Feinde Deutſch
land iſt offenbar zu ſchwach um den Zuſammenſchluß

mehrerer Großmächte mit dem Ziel ſeiner Abwehr zu
rechtfertigen die bolſchewiſtiſche Schöpfungswüſte im
Oſten iſt ein noch zu unbeſtimmtes Gebilde als daß ſie
den Weſten jetzt ſchon gegen ſich einigen könnte Die
Großmächte müſſen alſo im Kreis der früheren Kriegs
verbündeten ſelbſt zu ſuchen ſein Jn der Tat können
die Seerüſtungen Englands nur einen Sinn haben
Amerika Und heute ſchon wurde davon geſprochen daß
Großbritannien die Erneuerung des Bündniſſes mit
Japan erwäge

Und der Völkerbund Es wäre voreilig ihn weil
er in der geplanten Art nicht zuſtande kommt für er
ledigt zu erklären Man hat grundſätzlich gegen ihn ein
gewandt daß es ſinnwidrig ſei wenn die ganze Welt ſich
verbünde Gegen wen Denn jedes Bündnis ſetzt

einen Feind voraus ſonſt läßt es alle tatſächlichen Be
ziehungen wie ſie ſind Der Einwand verkennt daß der
Völkerbund nicht ein Bündnis iſt ſondern eine Ver
faſſung Als ſolche aber iſt er eine Tatſache die auch
durch den anarchiſtiſchen Zuſtand der Welt nicht auf
gehoben wird Die meiſten Völker der Erde haben ſich
zu Grundſätzen bekannt die ihre Beziehungen regeln
ſollen Dieſe Grundſätze können mißachtet werden wie
es jeder Verfaſſung geſchehen kann aber ſie ſind da Sie
ſind das einzige Land das den Friedensſchluß einer
Anzahl von Völkern mit Deutſchland wenigſtens der
Formel nach zum Weltfrieden zum Frieden dieſer
Völker untereinander zuſammenfügt Reißt das
geiſtige Band dann haben wir ſtatt des einen zwei
Dutzend Friedensverträge und keinen Frieden denn
der gemeinſame Gegenſatz gegen Denutſchlaud reicht nicht
aus einen großen Teil der Menſchheit zu einigen er
hält ja ſchon jetzt die Aſſoziierten nicht mehr zuſammen

Die Alliierten aber die glauben ſollten ohne
Völkerbundverfaſſung ihr Bündnis auf die Feindſchaft
gegen Deutſchland ſtützen zur können geraten in die
Gefahr die gleiche Erfahrung zu machen die Wil
helm II machen mußte als er glaubte die weſtliche

Welt in ähnlicher Weiſe gegen bie gelbe Raſſe einigen
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esnnen Ein gemalter Feind vürgt vielleicht aber
niemals ein Bündnis zuſammen Solange ein

Dreibund beſtand hatte der Dreiverband einen Sinn
Mächte aber die ſich verbünden ohne daß ein entſpre
chend ſtarker Gegner ihr Bündnis rechtfertigen neigen
mit ihren Rüſtungen entweder einem Feind außerhalb
ihres Syſtems oder ihre ziellos überſteigerten Kräfte
ſtoßen zuſammen Ein ſolcher Ausgang kann nur du
den Völkerbund abgewandt werden der nicht nur eine
den Zuſammenſtoß erſchwerende Verfaſſung ſondern
auch der Ausdruck der heute beſonders ſtarken und
gemeinen Wiritſchaftsabhängigkeiten iſt
Auch der Völkerbund rüſtet ſich gegen einen gemein
ſamen Feind die Not

o

Der Syndikalismus der Eiſenbahn
arbeiter

Von beſonderer Seite wird uns geſchrieben
Die Eiſenbahnarbeiterbewegung ſcheint immer mehr ins

gari e hrwaſſer hineinzugleit n Ob das den
S P D Leuten ſo angenehm iſt möchten wir be

zweifeln Soweit man in der U S P D von einer ſin
heitlichen Anſchauung reden kann man kann aker nicht
davon reden denn in einer Partei in der ein Hilfer
ding neben einem Däumig Kautsky und Kloera
Zetkin zuſammenſitzen kommt alles andere als eine ein
hritliche Grundanſchauung zum Ausdruck hat ſich die
Partei gegen den Syndikalismus ausgeſprochen
Die Freiheit nahm am 1 Januar in einem Artikel ſcharf
gegen den Syndikalismus Stellung Und bei den Führern
mag auch der Wille dem Syndikalismus nicht in die Hände
zu arbeiten vorhenden ſein Aber ihre Taktik iſt derartig
verſchwomm n und undurchſichtig daß die Maſſen ſie nicht
verſtehen und gerade dieſe verſchwommene Taktik treibt ſie
den Syndikaliſten in die Arme Das Beſtreben
der U S P die Führung in den Gewerkſchaften in die
Hände zu bekommen andererſeits ab r agitatoriſch ſoweit
wie möolich ſich radikal zu gebärden und vor allen Dingen
wo es nur geht der Regierung eins am Zeuge zu
flicken muß ihre Taoftik unſicher und für die Maſſen un
v rändlich machen Die Meſſen verſtehen notürlich nicht
die Feinheit dieſer Taktik wenden ſie in vergröbertem Maße
un und entgleiten dadurch vollſtändig den Händen der
Führer deren Willen ſie weder zu verſtehen noch zu folgen
berwöeen Wenn z B aus Anlaß der Bürgermeiſterwahl
in Gotha die bekanntlich der U S P D eine emvpfindkiche
Nied rlaoe einbrachte des Gothaer unabhängige Organ er
tlärte daz der Stimmzettel nicht allein die Entſcheidung in
den politiſchen Kämpfen bedeute ſondern daß noch andere
Waffen die Entſcheidung berbeiführten ſo muk das bei der
Maſſe den Eindruck erweck n als ob unter den anderen
Waffen die Gewalt gemeint ſei wenn ſie auch in Wirklich
leit vielleicht nicht gemeint iſt Führer aber bei den n eine
derartige Nichtübereinſtimmung wit den Maſſen vorhanden
iſt ſind kaum als Führer für dieſe Waſſen geſchw ige denn
ils Führer des ganzen Volkes cecignet Jn der Eiſen
bahnerfrooe iſt die von der radikelen Arbeiterſchaft ange
wandte Taktik nur geeignet die Tarifverhandlklun
gen zu ſtören ſtatt ſie zu fördern Es muß doch
auch der großen Maſſe der Arbeiterſchaft daran gelegen ſein

rich einmel ein n wirtſchaftlich t Anterr u a hof nane vie Da e rkträge DieVerkandlungen werden natürlich ſchwierirer je mehr Fe ſich
in die Länge ziehen denn entſtehende Unufri denbeit der
Arbeitermaſſen kenn dem Geſawtwirtſ aftsleben nur hinder
lich ſein Die Folge iſt ein weit res St iren der Koſten der
Leben haltung und damit ein weiteres Hinaufſchronben der
Forderungen und weiteres Hinauszösern des Zuſtende
kommens des Tarifvertrages Als derortig agiteteri hes
Mävchon iſt och die Forderung der Unabhänaeioen für den
Ab luß der Tarifvperträge die Pandesverſomm lung
einzuberufen anzuſehen Gefördert wirden durch die Lan
desverſammlung die Verbondlunren keineswegs Denn ſie
kann fa doch nicht die Tarifperträge abſchließen das wuß ſie
ſomieſo dem zußändigen Miniſterium überlaſſen Es be
darf gar ſein r Frage daß die wirtſchaftlichen Forderungen
der Eiſenkabhner im großen und ganzen ihre Berechti

ung haben Abor welche Klaſſe iſt bei den heutigen Ver
häſtriſſen in der Lace alles das wos fie zu fordern be
rechtiet iſt durch zufe en Mürd en die Eiſenbasner
alles das erhalten wes ſie fordern ſo wäre eine Tarif
erb pung von 150 Prozent die Folre denn ireend waher
muß doch des Geld kommen und wenn onch aus der Eiſen
bohnverweol ung keine VNeb richüſſe zu erzi len ſein werten
ſo kann di Allgemeinheit doch verlennen deß der Eiſenbohn
etat weviaſtens in ſich holanriert Tiſſe Andentungen allein
zriden fchon welche Schwierigkeiten die Verhand
lungen Fher den Torifperfras in ſich bereen Sie prigen
deß es richt ſehr leicht ſein wird einen den beretiten
Forderungen der Arbeiter entintech enden Tarifrertrag zu
ſtande zu bringen Es iſt dosbolb das Vorfehrteſte wos die
Arbeiter machen könn n daß ſie die an ſich ſchon ſchwierige
Situgtion durch falſche Methoden für ſich und die Verwal
tung verſchlechtern

Der preußiſche Geſetzentwurf zum
Keichsnotopfer

Sine Erklärung des preußiſchen Finanz
miniſters

Da das r noch immer Gegenſtandeiner z Er rterung iſt wob i auch der ſogenannte
Preufßifche Geſesentwurf eine Rolle ſpielt hat ein Re

dakteur der P P N Gelegen ſeit genommen den pr u
ſiſchen Finanzminiſter Dr Südekum noch Jnhalt und
Schidſel dieſes vielerwähnten ab 7 tetſächlich ſo gut wie un
bekonnt gesliebenen Vorſchlags zu fragen Bisher iſt von
diefem Vorſchlag nur ſo viel bekannt geworden wie der
Reich finanzminiſter in der Nationalverſammlung mitgeteilt
Zat daß er nämlich darauf hinauslauf dasin Kriegsanleihe en zu loſſen en wie im

wurf nur nach des Steuerpflichtigen die
Der Finanzminiſter erklärt bei demVorjhlag ſet man don der Anſan eucgegenger e r
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zu den Kriegekaſten den Kriegsſchulden darbringen Bei mein herrſche die Empfin ung vor daß Miniſter Speck ange
der Erwägung der Form di ſes Beritrags ſei Preußen al
dings von der Auffaſſung aqusgegangen daß die Gefahr eine
S Entente erheblich ſei Es gebe einen Weg bei
dem das Reich neue Vermögensſtücke oder Forderurasrechte
auf die der Feindbund die Hand l gen könnte nicht über
eignet erhalte wenn nämlich das Reichznotopfer darin be
ſtanden hätte daß jeder Zehlungspflichtige unter Kontrolle

eine beſtimmte Menge Kriegsanleihe hätte vernichten
müſſen

Geſetzt den Fall men hätte ſich entſchloſſen zunächſt erſt ein
mal zwanzig Milliarden Schulden abzutragen und dadurch
den Johresetat des Reichs um eine Millia de Zinsleiſtune
zu erleichtern ſo wären dieſe zwanzig Milliarden nach der
Größe des Beſitzes um gelegt worden habe der Umlare
oflichtige früher entſprechend ſeinem Vermögen Krieesanleih
gezeichnet ſo könnte er dieſe jetzt unter Kontro e ver
vichten hebe er ab r früher ſeine vaterländiſche Pflicht ver
ſäumt müſſe er ſich eine ſeiner Umlagepflicht entſprechende
Anlriheſnmme verſchaffen d h kaufen und dadurch zu einer
erwünſchten

Kursſteigerung der Krirgsanleihe
beitragen Wer zurzeit nicht in der Lage geweſen wäre

nügend Geld flüſſig zu machen dem hätten private Renten
anken beiſtehen können wie ſie ſich zu anderen Zwecken

bereits bewährt hätten
Der Gedanke der Vernichtung eines mögliſkhſt großen

Teils der Kriegsanlcie ſei außerordentlich populär Na
türlich dürfe er nicht ungerecht einfach in der Form der An
nullierung der Kriſgsenleihe v rwirllicht werden ſondern
gerecht verteilt nach der wirklichen Höhe des Beſitzes und
wie es in der preußiſchen Sſizze gekocht war ſogar mit einer
Bevorzugung derer die viel Kriegsanleihe gezeichnet haben
vor d ven die ſich davor a drüft haben

Leider habe die preußiſche Skizze erſt eingerricht werden
können als der Entwurf des iichsnotopfers ſchon die erſte
Leſung paſſert hotte Es wäre olſo eine natureemäe
Schwierigkeit vorhanden in voch zur Grlkung zu brinren
So hob leider der preußiſche Geſetzentwurf nicht die BVeach
tung finden könn n die ihm noch Aeherzeugung der preu
ßiſchen Finanzverwaltung gebührt hätte

Einwohnerwehr und Unabhängige
Terror gegen Arbeitermitglieder

Der Vorwärts berichtet folgenden bezrichnenden Fall
Seit dem Juni des Jabres 1919 war unſer Parteimitglied

Genoſſe Lorkows i brim Verkehrsamt Neufälln als Zimmermenn
beſchäftigt Auf die Aufforderung des ſozigl demokratiſchen Vertei
vorſtandes den nwosnerwehrer beizutreten wurde er Wie ed
einer ſolchen Als nun am leiten Sonnabend dieſe Tat oche vei
ſeinen zum überwiesenden Teil der U S P angehsrenden Ar
beits olleren bekannt wurde kam der ſtelloertreende Vertrouens
mann zu ihm und erklärte ihm ſeine Koleyrn können n ſt
wei er mit ihm zuſemmengrveiten falls er im Dienſt blei e
würden ſeine Kolleren in einen Streik eintreffen Eine kurz
darauf vorgenemmene Abſtimmung ergobh von 52 Stiwwen 27
für einen Streif 2 für der Genoſſen Lorkowrki die übrigen ent
hieſten ſich der Stimme Es lieb dem Genoſen Lorfows i nis
anderes übrig als die Konſegrenz daraus zu ziehen und ſeine
Entlaſſung nechzrfrchen Auf ſeinem
ausgerellten Ertlaſungsſchein eht arcsdrüdklich permerft

L war beim Aerterseegt her Stedr Rerfs n beſchiftiat
und wurde weren Zngehörigkeit zur Einwohnrer
wehr anf Wunſch der Jimmerer en t laſſen

z v o Tihn vom Magiſtrat

e z e ſofortnun erwerbslos

Eine Beruhigungsaktion der Regierung
Die Getreide verſorgung auf ſechs Wochen

gedeckt
Auf die Ausloſſungen des früheren Unterſtogtsſefretärs

v Braun die euch wir wied iroegeben haben läßt die Re
gierung durch das WTVBV die folgende Erllärung veröffent
lichen

Berlin 7 Januar Tie bernrutigenden Möt ei
lungen über einen in der nächſten Zeit kennritehenven Zu
ſammenkruch der Brotverſorgrrg ſind vnri ig Es trifft
vor allem nicht zu duß die Reichsvetreideſtelle nur noch
für vierzehn Tage die VDerſorqung wird aufrecht
erhrlten können Sie iſt vielrehr auf Grund der erfolgten
Viefernngen und der ihr zurzeit anrelündieten Verlidunren
von Getreide auf zirka t bis 14 Monate gedesgt
Auf Grund ar bisher gefammelten Erfahrungen iſt ein
Steigen der Anlieferungen das die Verſorzung weiter ſicher
ſtellt um ſo beſtimmter zu erwarten als fie deu ſche
Getreideernte nicht ungünſtig war und eine gewiſſe urüg
haltung in den Anlieferungen im Dezember voriren Jahres
nur darauf zurückzuführen iſt raß man in landwir ſchaft
lichen Kreiſen die Einführung der Aklieferurgsvr mie er
wartrte deren Kommen aus ken mit den V rirſtern der
Landwirtſcheft gerflorenen Pefrechunren berei s bekannt
war Hinſichtſich eines gegen Ende des Verſorwingsiuhr s n
erwarten en Defints wird eine Dec ung durch ent
ſvrechende Einfuhr Fehergeſtellt rden Durch die
kürzlich etesffene Neurenelung der vertſchen Warenaus
fuhe ſteht beſtimmt zu erwerten daß die Reichsregi rung
ausreichende grsländ ſche Deviſen in den Händen haben wird
um den nRotwenfigſten Getreideb arf auch für den Schluß
des Nerſorqungsjahres ſcherzuſtellen

Daß die Getreideveroroung nicht ſchon nach 14 Tagen
zufſammenbricht iſt gewiß erfreulich Veruhigen kann das
Eingeſtändnis daß unſ re Getrrideverſorgung bisher nur
auf weitere vier bis ſechs Wochen ſichergeſtellt iſt wohl
faeum Leider hat Fch die Regierung über den Stand der
Kartoffelverſorgung mit der es nach den Ausfüh
rungen des Unterſtaatsſekretärs von Vraun noch ſchlechter
ſtehen ſoll ganz ausgeſch wiegen Watum

Polen möchte deutſches Kriegsmaterial
kaufen

WTB Paris 7 Januar Drahtnechrich Die nihat beim Oberſten Rat die e
neochgeſfucht Kriegsmaterial in Deuſſchland einkauzſfen zu dürfen

Bayerns Finanzminiſter will gehen
Srund Die Verliger Stenermacherei
MüAnchen Janrar Nach der Zeitung

vor einem Wechſel in der Leitung ſeinesms Dem Blatte wird aus Kempten r
Dr Zeim dort in einer Verſammlung ertlärt hake ange

aller ſ ſich s der ganzen Art und Weiſe wie in Berlin die Sterver
neſegebung gemacht werde die Vergn wortung für die Lei
tung des bayeriſchen Finanz miniſteriums nicht länser t n
önn und wolle Von einer offiziellen Verabſchiedung der

Miniſters von den Beamten ſeines Miniſteriums ſei nich s
belannt Wie die Korreſpondenz Hoffmann nach Erkundi
qunren an zuſtändiger Stelle erfährt ſteht ein Wechſel im
Finanzminiſt rirm vorausſichtlich hervor Eine Entſcheidung
iſt jedoch noch nicht getroffen

Eiſenbahner Verſammlungen im Weſten

Die Forderungen der Eiſenbahnesr
WTB Köln 7 Januar Drei von der Gewerlſchaft

deutſc er Ciſenbahner Sitz Elberfeld einberufene große Ver
ſammlunren in Köln Agchen und Düren nchmen zu den
ſchwebenden Gehalts und Teuerungsfranen Stellung n
einer Enkſchließzung wird anſtatt der Gwüährung einer gleich
mäßigen Teuerun szulzge von 150 Proz aus ſogi len Rück
ſichten folgende Abſtufung gefordert 175 Proz Tenerunas
zuſchllag für kie unteren Einkonrmen 150 Proz für die mit
icren urd 100 Proz für di köheren CEinkommen Außer m
wird die fofortige Jnangrifſnahme der neuen Lohn vnd
Gohaltsreform verlangt

Churchill möchte Deutſch and helfen
Deutſch and ſoll wieder auf die Veine geholfen werden
WTV Amſterdam 7 Januar Den engliſchen Blättern zu

folge erklärte Churchill in ſeiner großen in Sunderland ge
haltenen Rede u

Ein Verband zwiſchen dem ruſſiſchen Bolſchewismus und dem
türkiſchen Mohammedaniemns ſei für keiren Staat in der Welt
geführlicher als für ven gröh en Kller mohammedaniſchen Stea en
das bri iſche Ne ch Die deu ſche Regierung ſei unzweifel alt ne
demokratiſche Sie ſtehe bri der Wiederherſtellung der Ordnung
bei der Beſcheffurg von Arbeit und Lebensmitteln fie vas ar
betende Volk und bri der Wiederinsetrieb etzung der Haupt
induftrien faſt übermenſchlichen Aufgaben gegenüber Sie werde
von zwei verſchiedenen Feinden bedroht die zugleich auch Fuy
ſends Feinde ſeien Vuf der einen Selte von der militäriſchen
Gogenrenoln ion anf der anderen Seite von den Volſchewiſten
Wenn Deu ſchland von einer bo ſchewi tſchen Revolution heim
geſucht werde beſte kine Ausſicht auch nur ei er ſennig von
der Entſchädicnrgeſumm zu erhg en Es ſei daher rur im
eigenen Jn ereſſe der jenigen des Regierung zu Felfen die
Echwieriakeiten denen ſie gegrnüerſteht zu überwinden an
ihrem L nde wieder auf die Beine zu helfen

Tarunge der Parifer Kustieferungskommiſſion

WTB Paris 7 Januar Favas Petit Pariſten
kündigt an daß ſich heute die interalliierte Kommiſſion die
mit der Regelung des Rechtsſtandes der Auslieferrng von
gemeiner Verlrechen angeklagter Deutſchen betraut iſt unter
dem Vorſitz von Unterſtaatsſelretir Jgnace verſammeln
wird Tie Kommiſſion hat ſich vornehmlich mit der Ver
teilung der verſchiedenen Angellagten auf die Militrgerichte
derr verſchiedenen Stagten zu befaſſen Die Liſten der aus
zuliefernden Perſonen ſind fertiggeſtellt

Frankreich gegen die Goldözölle

e mee Du ugt 3 Drahtricht Seit dem 1 Jannar ſind nachdem die Entente ihr
Teto dagegen zurückeezogen hatte die Goldzölle wieder ein
geführt worden Die auf 900 Proz feſtgeſetz en Zuſchläge
zu den neuen Sätzen wurden deshalb auch in den beſetzten
Eeb cten erhoben Wie nunmehr aus Mainz mitgekeilt
wird haben die franzöſiſchen Tehörden neuerdings die Er
hebung dieſes Zuſclag s unterſagt Jn oweit ein ſolcher
Zuſch aäg bereits erhoben wurde iſt eine Rückvergütung an
geordnet mit der Vegründung daß die Golvdrölle nicht eher
in Kraft treten als kis die zuſtän ine Stelle in Paris durch
gmtli e Veröff utlichung ihre Zuſtimmung zu ihrer Wieder
einführung offiziell zum Ausdruck gebracht hat

Sprengung der verſenkten Sch ſffe in Scapa Flow
WTB London 6 Jannar Reuter Zu der Nach

ri t wonach die Alliierten beſchloſſen hätten die in Scapa
Flop verſenit n Schiffe zu ſprengen teilt die Agentur Reuter
mit die Nachricht ſei noch unbeſt itigt Ti ſe Jrgs werde
vermutlich erſt in der n chſten Sizüung der Friedenskonfe
renz in Paris verhandelt werden

Ocſterre ch Ungarn wollte einen Profit machen

WTB Bern 7 Jonnar Wie der Pariſer Mitarbeiter des Fonrnal de Geneve in einer Beſprechung
der Sir s Briefe mitteilt hat Deſterreichk Nnaarn ſich
zu gewiſſen eirenen Konzeſſionen bereit erklärt unter
dem Norbehalt daß es ſich in Sefleſien und Barern
entſ äkigen würde Deſterrei Nnegarn habe alſo völlig
ſFadlos und faſt noch vergrößert aus dem Kriege her
vorgehen wollen

Neuer Appell Wilſons für den Völkerdund

WTB Paris 7 Kannar Hargs Nach einem
Bericht der Newm Pork Times wird Präſident Birſor
in einer Votſcoft die bei einen demokratiſchen Diner
verleſen wird einen nwenen Anvell zuannſten des Völker
hundes erlaſſen Wan glarbt daß die Natſ aft den
Anhängern des Wferbrrdes Gelegen keit bieten wird
einen nern Arfryf en des Lend zu ri ten dowit es
auf der ſofortigen Ratifikatien des Vertrages beſtehe

Schottiſche Verbände für die Moskauer Jaternationale

WTB Amſterdam 7 Tannar Lout Telegragf
meldet er Evening Stan grd daß e ſogiliſtiſhen Per
bände Schott ands der engliſchen unalhänsigen Arbeiter
partei ſich für den Anſch uß an fie Jnternationele von
Moslan ausgeſorohen und beſchlo ren haben Lenin zu
Führer der engliſchen pnabhäneigen Arbeiterparei und zum
Nachfolger von Karl Marx s Führer der geſamten ſozia
liſtiſchen Vewegung zu ernennen

Jungtürkiſche Wahlerfolgel

r a tis 7 Drahtytt Meſun wenaus der z ſind W zugunſten Einvel
n e ä v genſern die deine der den Kammerwaßten v ler
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Deutſches Reich
Aufſebung des deutſchen Konſulats in Tern

Derlin 7 Januar Das deutſche Konſulat in Bern iſt
aufgehoben worden Die G ſchäſte dieſes Konſulats gehen
an die deutſche Geſcndtſclaft in Bern über Auch das deutſche
Konſulat in Schaſfhauſen iſt aufgehoben worden Es bleiot
daſelbſt bis auf weiteres eine lleine Paßſtelle

Eine heſonkere Zeitung der bayeriſchen Königspartci
WSB München 7 Januar Am vergangenen Sonntag

hielt die bayeriſche Königspart i laut Münchener Zeitung
eine Tagung ihrer Landesvorſtandſchaft in München ab Das
Erſcheinen einer neuen Tageszeitung der Part i d s Baye
riſchen Königsboten ſei ab 1 Februar geſichert Die
Partei will vorerſt keine eigenen Abgeordneten aufſſtellen
ſonvern auf die Einigung aller monarchiſch geſinnten Bayern
hinarbeiten

Forderung eines techniſchen Reichsminiſterinums
Berlin 7 Januar Der Reichsbund deutſcher Tech

aiker hat als Hauptpunkt ſeiner in den nächſten Tagen
in Hannover ſtattfindenden Reichstagung einen Antrag
auf Schaffung eines techniſchen Reichsminiſteriums auf
die Tagesordnung geſetzt Weiterhin wird gefordert
daß der Lehrplan der deutſchen Schule mit dem für die
untere Volksbildung ſo notwendigen techniſchen Gebiete
durchſetzt wird

Eine grogßge Vewequng

J geſtrigen Leitartilel der Freihcit beißt es Die
zweite Leſuno der Porlace des Vetri bsrüätegeſetzes imPlenum der Nationalverſammlung ſteht bevor und unſere

Cenoſſen werden das unmögliche Gebilde ebl hnen müſſen
Zuvor muß die Arbeiterſchaft jede h noch einmal zu einer
großen Bewerung anſetzen um ihre Räteforderung mit
wuchtigem Nachdruck zu vertreten Soll das eine Ankündi
gung ſein Spielt man in dieſer Zeit der Teuerung und
Kohlennot wieder mit dem Gedanken an Krawall

Eine Fäl chung
W Verlin 7 Januar Wie die Abendblätter melden iſt

der angebliche Brief des Generalfeldmarſchalls von Hirdenburg
an General Deni in den einige Blätter veröffentlicht hatten
eine Fäl,chung Ein ſolcher Vrief ſei nie geſchrieben worden

Die kommende Bermtenbeſoldungsnovelle
WTB Berlin 7 Janvar Wie die Deutſche Allgemeine

Zeitung mit eilt hat der Reichsfincnzminiſter auf eine Anfrage
de deutſchen Volkspartei in der Deutſchen Nationalverſammlyurg
jetzt urter anderem geantwortet es beſtehe die Abſicht die Be
amtenfeſoldungsnovelle den geſetzgebenden Krrverſchaften tunliehſt
jo zeitig rorzulegen daß ſie zum 1 Arril 1920 in Kraft geſetzt
werden könne

Ausland
Forſchreiten der bolſchewiſtiſchen Bewegung in Balgerien

Aus Sofia wird von eirem Anſchwellen der bolſchewiſti,chen
Vewegurg in Brlgorien gemeldet Jn verſchiedenen Orten iſt
es zu Demonſtrationen und Zuſammenſtöhen zwiſchen der Volks
menge und der Polizei gekommen Jn Sofia ſelbſt haben ge
waltige Dem onſtrationen ſtattgeinnden wobei es Tote und Ver
wundete gab

Die Höhe der Broration in Petersburg
Eine offizielle Bekanntmachung in der Nr 267 der Peters

burger bolichewi iſchen Prawda vom 22 November beſoot daß
der Vevöl erung Petersburgs am 21 und 22 November eine er
höhte Brotrotion ausgereicht werden ſoll Dieſe erhöhte Brot
rotion betrgt für die erſte und zweite Kategorie d h die Br
bei er und die Sowietheamten Pfund 1 ruſſ Pfund 400
Kramm für zwei Tage für die dritte Kategorie d h für die
ganze übrige Bevölkerung Pfund

Nus der demokratiſchen Bewegung
Forderungen der württemhbergiſchen Demokratie

Auf der am 6 Januar in Stuttgart ſtattgefundenen
Londesveriammlung der württembergiſchen Demokratie kam
folgende Entſchließung zur Annahme

t Die außenrolitiſch Haltung im Riiche dat ſich zu
richten in erſter Vinie noch den wirtſchaſtli ren Lefensbedürf
niſſen Deutſc lands noch dem Auemcß ſein r Wiedererſtar
kung und vach der Hoſtung der anderen Steoten Sie muß
in entſchloſf ner Wehrvng der notiene lin Würde offen und
frei von Hinterredan en eine Reviſion der une füllbaren
Teil des Verfagi er Friedensvertrores durch einen unpar

teiiſch an geſteltenden Völferbund anſtreben
2 Die innere Lage fordert eine einheitſik Politik der

verfaſuntstreuen Porkeiſn und baſtige Fe legung des
Volkswill ins in Neuworlen nach vorberoeferder Vorheſſe
ung des Verhältniswabteeſetzes Die Regierungepoliti iſt
auf Hebuns der Vel swirtſchaft und der Wärunesverhält
niſſ ein zuſtellen Gegen die im Cefrlge des Zuſammen
bruch vnd der Niederſane ſich entwielnden Auswüchſe auch
innerhalb der Stagtsverweltung insbeſondere geren Kor
rurtionserſcheinung n iſt ſhonungeles einzuſchrriten Das
Ueberwuchern der behfreſichen Oragniſatioren und der
Heeresrutverwaltungsgeſellſchaften fordert durchgreifende
Maßregeln

z Die Portri muß die Arbeit am Stogte an der Geſell
ſchaft und an der ejrenen Gemeinfhaft rin und ent
ſchloſen leiten ihre Kräfte durch Arbeits rteikung fruchtbar
mach n und die Wahlvorbereifunen treffen

4 Die Loſtng der nächſten Warlen wird ſein Wirt
ſchaſtl che Entwicklung ſorioler Ausnkleich Vertridiqung der
R ichrreraſſuns und des Porlom ents gegen reckts und links
und die Sammlung aller Deutſchen um den deutſchen Ge
danken und die deutſche Kuſtur

Halle und Umgegendö
Halie den 8 Januar 1020

der Prozeß gegen Leutnant Ferchandt
Als man auf den bürgerlichen Demenkrationszug zu pregen

kommt macht Zeuge Weider den Einwurf daß Zug nicht
nach der Magdeberger Strae einbiegen wollte ſondern nach der
Landweh ſtraße abge leitet werden ſollte Als der ter
behcuptet am 12 Janner anf Vefehl desmehrere Zioi iſten in der entom an
ſind beſtret et der Angeklagte dies entſchieden
erregt aus Herr Leutnant das können Sie dach nicht levgnen
Was wahr iſt iſt wahri tnn ebenfalls dezeugen daß Har
turg mehrrrals ſchwer mißhandelt worden iſt Als der Vor

nach dem Aufhalten von Trangspo n ſfragt erklärt

der Zerge Weider Der Zug den Graf Weſtarp forfgelaſſenbat ſolle auf das Fliegergleis ab 4 und dort zuſammengeſchoſſen werden Plalier wird nach ſeiner
Vernehmung ebenfalls noch nicht entlaſſen

Jn Begleitung zweier Bewaffneter wird der noch in Straf
haft befind iche Lan ger hereingeführt Langer befand ſich erſt
e Juni 1918 beim Wcilitäör Er hat mit 18 Jahren geheirotet
teht aber augenblicklich vor der Scheidung Der Zeuge iſt dem
Angeklagten aus varteipolitiſchen Gründen wie er ſagt nicdht
günſtig geſinnt er hegt für die mehrheitsſozialiſti 3
ar ei in der ſein Vater Gewertſchaftsſekretär iſt iſt aber nicht
eingeſchriebenes Parkeimitglied Jeuge Bei meinem Eintritt
in die kemmuniſtiſche Partei habe ich gedacht Wenn alle ſchreien
r du eben mit Von Meſeberg erhielt ich einen ge
älſchten Ausweis nämlich einen Enllaſſungsſchein der

Marineinſpektion Kiel Die Fahr cheine die ich erhielt waren
von dem Angeklag en unterſchrleben die Aufträge erhielt ich c Ue
von Meſeberg i meiner letzten Rei,e wurde ich in Köthen
verhaftet und dort als Lockſpitzel ver prügelt Als ich mit
Enthüllungen drohte wurde ich wieder freigelaſſen Ich nahe
an daß Leutnant Ferchlandt der Auftraggeber war da ich in
Meſeberg den Adintanten Ferchlandts ſah Der
Angek ag e beſtreitet daß er in der Angelegenheit des Over
lerinants Demelius durch Meleberg dem Zeugen irgend einen
Auftrag habe erteilen laſſen Der Zeuge iſt in Naumburg Bremen
und Terlin geweſen um Briefe zu befördern und in Empfang
zu nehmen Als der Vorſitzende den Zeucen fragt ob er Dieng
getan hat erkärt Langer Zweimal habe ich auf Poſten ge
nanden Der Zeuge verwahrt ſich entſcieden gegen den Vor
wurf noch einer anderen Partei außer der Spartalusgruppe urter
Meſelierg Dienſte geleiſtet zu haben Zeuge Jch bin in die
Matroſen ompagnie gleich nur un er der Bedingung eingetreten
daß ich keinen Dienſt zu tun brauche ich ſollte Aufträge des
Meſeberg erledigen Verteidiger Rechtsanwalt Müllerx Zeuge
Wink er und noch einige andere Zeugen können ausſagen daß
Langer rie der Marxinekompagnie angehört hat Der Zug
Weider beſtreitet dies Vert Rechtsanwalt Müller Der elbe
Zeuge der hier bekundet er habe ſich nicht kommuniſtiſch be
kötigt hat im Kilian Prozeß ausgeſagt Am 3 Januar habe icham Dunvetdentmal eine Rede zur Gründung der kommuni ti,chen

Partei gehalten Und warum iſt der Zeuge wegen Aufruhrs
Jahren Gefängnis verurteilt worden Zeuge Jch ver

wahre mich dagegen ich bin nur zu 1 Jahr 4 Monaten Geföngnis
verurteiit worden Außerdem habe ich der kemmuniſti ſchen Parter
nur aus reinem Jdealismus angehört Die Rede am Händel
denkmal habe ich nur auf Drängen einiger Schieber im Sol
dotenrat gehalten als ich unter der Menge Stimmung gemecht
ha te wurde ich dann noch mit einigen anderen programmäß gals Heputation zum Soldaenrat geſchickt und verlangte dort der
Beſchluß über Ablegung der Rangabzeichen Pert Rechtsarwalt
Herzſeld macht den Einwurf Der Zeuge Weider gab an dav
Langer zu der halliſchen Bankräubergruppe gehörte Außerdem
hat Langer im Kilian Prozeß den wilden Mann gefrielt
Als Langer dies hört faßt er ſich mit einem entſetzten Ausdrug
im Geſicht an den Kopf Jch verwahre mich dagegen daß ich
auch noch für çgeiſteskrank gelten ſoll

Es en wickelt ſich nun ein Streit zwiſchen dem Zeugen und
dem Verteidicer über die Ausſagen des Zeugen im Kiliar Prozeß

euge Hortung Pludra Pätz und ich waren die hervorragender
Führer der ſogen Pludra Garde das ſoll aber nicht hrilen do e
wir beſonders geiſtig hervorragend waren Die e Worte rufen
allgemeine Heiterkeit hervor Pludra und Schönlank waren
überzeugte Kommuniſten auf ihre Veranlaſſung iſt die Rote
Fahne in der Halleſchen Zeitung gedruckt worden Allerdings
war

die Zerſtörung der Banken
mit in das Programm der ven Pludra gegründeten linksſtehen
den kommuniſtiſchen Partei einbegriffen Wir waren der An
ſicht on Kilian un ere Beſtrebungen im geheimen unterſtützen
würde Vorſ Sie haben doch gusgeſagt daß Jhr Leben be
droht geweſen wäre Zeuge Durch eine Leitung ging mir
die Warnung zu Kichts über Kilian und Ferchlandt ovuszuſagen
Jm Kirchtorgefängnis dem fidelen Gefängnis riemir der Angeklagte arch über die Zwammenfetzung des Sicher
beitsregiwents Ausſagen zu machen Uedrigens kinn mie
der Angeklegte nicht erſt im Gefängnis kenren gelernt haben er
wußte mich dem Ausſeßen noch ſchon ſeit Januar kennen Vor

Wie ſind Sie in den Verdacht der Spitzelei gekommen Zeuge
Das lag drran daß ich in jener bewegten Zeit mich häufig in

der Artilleriekaſerne aufhielt Meine Berühmtheit el Mitglied
der Pludregarde kommt erſt von dem Herrn Verteidiger Da
mich des Volksblatt einen Spitzel genanrt hat habe ich gegen
d Zeitung bereits ein Verfahren angeſtrengt Erneute

eiter eit
Vor ſ Wie logen die Verhältniſſe am 12 Janvar

Zeuge Werdie Poſtenketteander Magdeburger
Straße

mit dem Stichwort Spartakus
vaſſierte wurde im Wettiner Hof bewaffnet
Am Sonnabend den 11 Januar hat Herr Ferchlandt ſeg n
dobei geſtanden muß die Bewaffnung alſo unbe
dingt bemerkt haben Jn meirem Beiſein ſagte der
Angekkagte zu Kilian Die Arbeiter mü en ſofort be
wafinet werden Vor ſ Was wiſſen Sie über Hartungs
Verhaftung Zeuge Jch war bei der Feſtaehme Har ungs
auf dem Bohnhof zrregen Da ich wußte daß ich ebenſo wie
Hartung in dem Ruf eines Spvinels ſtand habe ich mich daraufhin
ſofort aus dem St rnbe gemacht

Der de ſtellt darauf den Antrag LeutnantKröbe und Peetz als Zevoen voch u laden
Die Verhandlung wird hierauf vertagt

Beſchlaqnahmte Schleichhandelswere
Jn der Zeit vom 1 bis 31 Dezewber ſind durch die bei der

Polizeiverwoltung eingerich te Wucherſtelle foleende im
doh etroffenen Gegenſtände beſchlagnahmt worden

34 Pfund Bu ter 125 Pfund Margarine 8222 Pfund Rind
fleiſch 82 Pfund Kalbfleiſch 18 Pfund Hammelfleiſch 22 Pfund
Talg 106 Pfrud Wurft 6 Vfund Sveck 37 Bchſen Bohnen wit
Schweſnefleiſch t0 Deſen Rollmönſe 346 Pfund Schokolade 19 Pfd
Tee 150 Ztr Aepfel 492 Büchſen Delſa dinen 185 e Reffi
nade 350 Pfund Rongen 222 Pfund Weizen 500 Pfund Gerite
159 Pfund Mohn 175 Pfund Afallerbien 1374 Rfund Mehl
24 Pfund Kleie 35 Pfund Reisſtärke 16 Kiſten Taßaf 28 300
Zigare fen 48 Porete Kerzen 156 einzelne Keren 585 Stücke
Avuslandsſeife 65 Zentner Auslands eife 3360 ſeidene

en 600 Zuckermarken 5 Autoreifen 40 Zeniner
rik sDie bdeſchkaenohmten Rahrungsmittel wurden ſoweit von den

1 uſtendieen Behörden nißt enderweit üher ſie verfügt wer dem
Stodternöhrrnosamt und dem Kriegsbrotaus ſchuß bier ühber
wiſſen Ueber die anderen Woren haßen die Strafrerfolgungs
behörden oder die zuſtändigen Reichsſtellen zu verfügen

Die Provp nrialſtele für Gemüſe und Obſt feiſt uns mit
Aus wirtſcheftlichen Gründen wird jetzt die Einfubr auf das
Arrßer e beſchrörft Bei Gemüſe vnd Obſt be ſie berefts
infolge der unoinſtigen Valrta nacheelaſen Seit dem Frü
jahrſindfürrundz Mill Mark Auslandsgemüſe
und in die Provinz eingeführt Rrnmehr iſtnrr nvoch Einfuhr von Zi ronen Döwrrobſt leteres aus
dem O und Sädeſten geſta die von Friſchgemfſe iſt erſt
für er in Ausſicht genommen en der vneürſtigen Kohl
ernte in der Vrovinz und edes tei Erfrierens

et
Auf den Vertran

ein Halt in der vitterernſen Gegenwart ceworden und er ſt
beſtrebt ſe als ſolchen den Körern zu vermitteln Karten bei
Heinrich Hothan und am Saaleingange Vergl die Antzeige

Ertoppter Kaninchenräuder Geſtern rachmittag bei hellem
Tageslicht erbrach ein halbwüchſiger Bur che den Kaninchenſtall
des Rechnungsfül rers Ganſel im ſtättiſchen Landgut GCimritz
Eben ols er mit ſeiner Beute davonſchleichen wollte wurde er
von der Gu spolizei erwiſcht Nach entſpreckender Behandlung
jenes Teiles ſeines Körpers wo der Rücken anders zu heißen an
jängt wurde er davorgefagt um Geſinnungsgenceſſen davon in
Kenn nis ſetzen zu können daß in jener Gexend die Luft nichts
weniger wie rein iſt und daß ſich Spitzbuben allerlei Unglegen
heiten ausſetzen wenn ſie trotz der vielen Warnungsſchilder immer
wiener auf den Gedanken kommen gerade dort mauſen zu wollen

Provinzial Nachrichten
Könnern 7 Jan Treibriemendiebe Zum vierten

Male wurden in den Deutſchen Futtermi telwerken Tretoriemen
geſtohlen diesma wurde in der Nacht zum Sonnaberd ein zehn
Peter langer 24 Ztm breiter und 1 Ztm ſtarker teurer Leder
treihriemen durch Einbruch in einen verſchloſſenen Raum ent
wendet Der Verdacht len te ſich auf zwei dort beſchäftigte Ar
beiter die üder W von hier Einer derſelben wurde in Halle
von der Kriminolpolitei angehalten als er einen Seck in dem
ſich der leider zerſchnit ene Riemen befand halliſchen Schuh
deſter zum Kauf anbieten wollte Die beiden Täter ſind ver
baſtet

Echkeudlg 7 Jan Die Mehlſchieberei ſteht in
voller Blüte Jn den letzten Tagen ſind wiederholt Frauer die
von der Staatshahn kamen und mit der Außenbahn nach Leid rig
wollien angehalten und ihre Tragkörbe durchſocht worden Der
Jnhalt war Mehl Das Mehl wurde beſchlagnahmt

es Weihenfels 7 Jan Ein böſer Bruder Der
Maſchinenſchloſſer Auguſt Thamm wurde zu zwei Jahren drei
Monaten Zuchtheus verurteilt weil er bei ſeinem Bruder dem
hieſigen Schuhfabrikanten Thamm eincehrechen war vnd 12000
Wark Lebensmittelkarten ſowie Goldſachen und Kleidungsſtücke
geſtohlen hatte Als man den Dieb in Halle erwiſchte harte er
noch 3450 Mark

s Teuchern 7 Jan Ein böſer Streich wurde dem
hieſigen Schulleiter inſofern ge rielt als ihm von einem falſchen
Kreisſchulinfrektor televhoniſch mitgeteilt wurde die nachgeſuche
Genehmigurg zur Verlängerung der Ferien bis zum 13 Janvor
ſei verſagt der Unterrich habe om 6 Januar zu beginnen Es
ſtellte ſich darn heraus doß die EGenekmwignng von der Rerierrng
erteilt ſei und deß ein Sooßvogel ſein We en getrieben hatte

Teuch ra 7 Jan Ein Raubanfall wurde abends
ouf den Kaſſierer der Gewersſebank Rekter Neumann rerübt
Dem Verbrecher fielen 1700 Mark in die Hände mit deren er
das Wei e ſuchte Der ſofart benachrichtirten Politei gelang es
jedoch nech in der Nacht den Räuber Arbeiter Thieß aus
Teuchern auf der Oſterfelder Chauſee zu faſen und auch
das Geld das er an drei verſchiedenen Stellen im Felde ver
graben hatte bis auf 50 Mark wieder herbeizuſchaf en

e Zeitz 7 Jan Bergmannstod Der Arbeiter
Emtt Schellnack von bier verunglückte auf einer Grube bei Sereckau
kurz vor Arbei sſch uß durch hereinbrechende Froſtſtücke ſo ſchwer
daß er kurz darauf Farb

Zella Mehblis 7 Januar Liebestragödie
Sorsen um di Zukunft trieben hier ein junges Poar zu
einer Vrrzwei lungstat Ein in Zella Mehlis in Stellung
befindlicher 20jähriger Apotheker hatte rin Liebesverhältnis
mit einem jungen Suhler Mädchen Dem jun ren Meanne
wor geköndigt worden fo daß er ſtellungslos war Ties
nahmen ſich beide ſo zu Herzen daß ſe aus dem Leben
ſcheiden wollten Im Hotel Reichshof nehmen ſie Morphium
Als die benbrchtirt Wir fung aurbſi b rahm der junge
Monn ein Refßoermeſſer und durckchnitt ſich damit den Hals
Trſterer liegt im Sußler Kran enkouſe und ſchwekt in
Lebensgrfahr dagegen beſteht bei dem Mälchen keine ernſte
Beſorgnis

Vermiſchtes

Die Ermoröung des Kronprinzen Rudol
Reue Enthülurgen über das Drama von Meyerling

Roch immer iſt der xräfelhafte Tod des Krenrrinzen Rudel
von Oeſterreich Uingarn des einzieer Sohnes Kaiſer Franz Joſefs
richt völlig geklärt Mannigfach ſind die Verſionen über da
lrtige Ende Rudolfs und ſeiner Geliebten Eine neue Dar
ſtellung über das furchtbare Dramo von Menyerling gibt Grai
Govcevic in jeinem demnächſt erſcheinerden Werk Oeſter
reichs Untergang Verlag Korl Siegismund Berlin
Der damalige ſerbiſche Geſandte in Wien Petronijevi hat dem
Grafen pcevic der feinerteit der ſerbiſchen Geſandtſchaft bei
gegeben wor folgendes darüber mitgeteilt

Der Kronprinz hatte die reiende Baroneſe RVeiſexa kennen
gelernt und Fch in ſie verliebt Entweder Gegenlkebe oder der
Ehrneis der jur ren Dawe veranlaßten ſie die Gelieste des Kron
vnrirzen zu werden Sie war aber damals bereits mit dem in
Snortfreifen wohlbekannten Rennſtofſheſier Boltozzi rerlobt
Vls e nun ſhwanser werde drang ſie in den Kronvrinzen er
olle ſich von Stefrnie ſcheiden laſen vnd ſie heiraten Der
Kronprinz war damit einver anden vnd ſorach mit dem Kaier
Wenn men Franz Jo efs dawalive Anſchapvnoen kennt wird
man ſeir Entieten berreifen Hatte er doch zyvor ſeinen Vet er
den Erzherzeg Heinrich als die er 1668 die Schar pielerin Hof
wann beirotete deshalb jabrelang vom Hofe verbannt gehabt
Es kam alio zu einer fürchterfichen Seene zwiſchen Voter und
Sohn und letz erer erklärte trecken daß er mit Stefonie nicht
mehr zuſamwerleben woſle Er werde ſieh an den VPavſt um
Scheidung der Ebe und Erlauönis zur Wiederverbeirag tung mit
der Vetſera wenden Denn va der Parſt för Geld alles tue
förne dos keine Schwierigkeiten machen Schl eßlich erklerte
Pudelf noch doß ihm gar nichts an der Krove liege Er ziehe
eine glückliche Ehe vor und ſei bereit auf ſein Thronſoloerecht
zu verzichten Der Kaiſer in ſeiner Ayaſt wande ſich natsrlich
unter Mitſendung eines auseiebigen Ceſchenkes an den Papſt
um Unterſtütung und die er brachte es durch ſeine Vervchervng

er werde die Miederbeirat nicht erlaphen dehin daß Rudolf
ſchließlich ſein Ehrenwort geh er werde ſeine Geliedte nicht
wiederſeher Aber der Geiſt iſt willig und die Liehe iſt
ſchwoch Un er Bruch ſeines Ehrenwortes kam der Kronvringz
wieder mit ſeſner Geliehten zuſammen Der Finker Brrtfiſch
ſein Duz reund wer dabei ſein Vertraguter Der Kalſer erfuhr
Jarum und war fürchterlich erdittert Rydolf muhte befürch en
daß etwas geoen die Bororin Vetſerg geſchehen werde Er gnb
ihr deshalb ein neues Stelldichein in ſeinem Jagd chloſſfe Meyer
firg Dort wollte er in einem Gelaee die Sorgen vergeſſen
Der Ferzog Philivv von Cohvrg der ſttenloſe Gatte der nochſittenlo ren Jriweeſß Luiſe e des vmven Leopold II
und er der Kronvrirzeſſin Stefanie war auch bei der
Oroeie Wenn ich mich recht erirvere ouch der Graf Heros Brat
fiſch hielt n mit dem Waeen Da re derBaro to Rarm n er die ihnlen hette Als dere

der

auf ug u ergriffen ddwerker alse l ndurch 2 ſeinſinnige bekannt geworden Die ſtellen Man lieOffenbarungen welche gerade Hamlet bietet ſind ihm ſelbk die Vetſera in
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begraben wurde Um aber den Skanda z

Märchen vom Selbſtmord
Jch habe chlie af Gopcevic ſeine Schilderung keinen

rurd in dieſe Darſtellung des n Zweifel zu ſetzen denn
5 degt ſich mit dem e mir mein Hausarzt über den Leichen

und desloſſen und die Sch ädeldecke war derart zertrümmert wie dies
urch einen Schuß unmöglich iſt wohl aber durch den Schlag

mit einer vollen Sektflaſche bewerkſtelligt worden ſein konnte

Handgeanatenſtreich gegen eine Zeitung
Unna 7 Januar Jn der vergengenen Nacht wurde

gegen den Hellwesgor Anz iger und Boten ein Hand
grangatenſtreich perübt Von zwei gegen den Marchinenſagol

worfenen Handsranaten explodierte ein im Gange Durch
n Luſtdruck wurden die Fenſterſchriben des Sooles zer

trümmert Verletzt wurde niewand tro dem ſämtlich An
geſtellte in der Setzerei ſich befanden Die Polizei fahndet
noch den Täter n

Ehe ſcheidungen im Hauſe Hohenwllern Zwei Söhne desgemzu deut chen ar beabſich igen wie eine Berliner
Abendzeityrg von zuverläſſiger Seite erfahren haben will ſichvon ihren Esttinnen ſhewpen zu laſſen Es ſoll ſich um die Prinen

Auguſt Wilhelm und Joachim handeln Die Voſſ Zig
erfährt dezu daß tatſächlich in familiären Kreiſen die Frage
einer Trennung des Prinzen Joachim von ſeiner Fraàu der ge
borenen Prinzeſſin Marie Auguſte von Anhalt erörtert worden
iſt Die Ehe ſoll von Beginn an nicht gerade glücklich geweſen
ein und es z ſchon des öfteren die Möglichkeit einer gütlichen

Trennung beſprochen worden ſein Nach außen hin iſt jedoch von
der Abſicht einer Scheidung nichts in die Erſcheinung getreten
Jeder tat ächlichen Begründung entbehrt aber die Nachricht von
S V des Prinzen Auguſt Wilhelm ven ſeiner Gattin
Dieſe Ehe iſt außerordentlich glücklich der Prinz wohnt mit
ſeiner Familie in Rheinsberg und von keinem der beiden Ehe
gatten iſt bisher jemals auch nur der Wunſch einer Trennung
anoederntet worden

Handel Gewerbe und verkehr
Muſſergültige Zahlungsbedingungen für den Export

Nach einer Mitteilung der Handelskammer zu So
lin gen haben die Stablwarenfirmen des Kammerbezirks für
einzelne europäiſche Länder Lieferungs und r e rnh
aufgeſtellt die von der Handelskammer in einem Rundſchreiben
zuſammergefaßt und uner Beifügung je eines Abdruckes der an
die Kunden in den ver ſchiedenen Ländern zu verſendenden Be
nachrid tigungsſchteiben den beteiligten Firmen des Bezirks über
el den ſind Dem Rundſchreiben entnehmen wir das

Folgende
An der Verſchleunderung deutſcher Waren an das Ausland be

teiligen ſich auch die Solinger Stahlwarenfabrikanten die bei der
Zeſt etzung der Preiſe für Ausſlandsverkäufe die Valutaverhält
niſſe nicht genücend be rückſichtisen Sie glauben vielfach daß bei
Verkäufen an Ausländer ein Aufſchlag von etwa 50 Prozent
auf den Tnlandspreis ausreichend ſei Man ſell aber bei Aus
landovertau en nicht den Jnlandspreis zugrunde legen ſondern
ſich nach den Pre en richten zu denen der ausländiſche Wett
bewerber im Auslontd liefern kann Eine größere Anzahl von
Sottnger Satrikante und Kaufleuten die
Enaland Frankreich Belgien Holland Spanien Portugal
Jtalien der Schweiz und den ſkandincviſchen Ländern ſeit langen
Jahren kennen ber ſich zu Vereinigungen zuſammengeſchloſſen
und untercirander vereinbart zu den folgenden Bedingungen zu
verkauen Ergland 1 Verkauf in engliſcher Währung
2 Preis mindeſtens 100 bis 200 Prozent nö igenfalls mehr
Aufſchlag auf den Friedens Sterlingpreis 3 Voraus ahlung vor
Verſendung de Ware Frankreich und Belgien4 Verkauf in Franken 2 Preis mindeſtens 100 bis 200 Proz
Aufſchlag au den FriedensFrankenrreis 3 Wlung in Fran en
eder in W ark zum Tagesturs Vorauszahlung vor Ab endung der
Ware Jtalien 1 Vorausbezahlung in Lire vor Abſendung
der Ware 2 Preiſe in Lire in Höhe der deutſchen Verkaufs
Markoreiſe Eine Ware die jetzt in Deutſchland zum Preiſe
von 1600 Mark verkauft wird wird an italieniſche Abrehmer zum
Preiſe von 106 Lire verkapit Holland 1 Verkauf in
holl indiſcher Währung 2 Aufſchlag von mindeſtens 100 Prozent
auf die Friedens Guldenpreiſe Schweiz 1 Verkauf in
SFranken 2 Aufſchlag von mindeſtens 100 bis 200 Proz auf die
Friedens Frankenpreiſe Spanien 1 Verkauf in Peſe as
2 Preis Aufſchlag von mindeſtens 100 dis 200 Proz auf die
Friedens Pe etapreiſe Portugal 1 Verkauf in engliſchen
Pfunden 2 Aufſchlag von 100 bis 200 Proz gegebenenfalls
mehr auf Friedens Sterlingpreiſe Skandinavien
1 Verkauf in Kronen nach folgender Berechnung Die Mark
Friebenspreiſe gelten als Kronenpreiſe abzüglich 10 Prozent
2 tn ichlag von 100 bis 200 Proz auf die Krorcn
Friedenspreiſe Die Zahlungen ſind in Kronen zu leiſten oder
in Mark zum Tageskurs

Bei Lieferungen an auswärtige Remſcheider oder Ham
burger Exrortfirmen ſoll gleichfalls unter Beobachtung der vor
ſtehenden Bedingungen in der Währung des Landes verkauft
werden für das die Ware beſtimmt iſt unter Abrug eines pro
zentualen dem Händler verbleibenden Nutzens von etwa 20 ProzJſt das Bezugslanb nicht zu ermitteln ſo wird geraten als Preis
das Zweieinhalbfache des Jnlandsoreiſes zu fordern Dieſe
Zahlurg bedingungen der Solinger Fabrikanten für Exportge
ſchäfte verdienen möglichſt weitgehende Nachahmung

Der Aufſchwuns im beſetzten Gebiet
Jn der Sitzung der Kölner Handelskammer machie der Vor

ätzende folgende Mitteilungen
Die Eigenart der Wirtſchoftsentwicklung durch die freie

Einfuhr im be etzten Gebiet und die Freiheit dieſes Gebiets von
weſentlichen Teilen der Zwangswirtſchaft haben zu einem be
ſonderen mancher Handelszweige auch in Köln ge
führt Die Handelskammer hat daher Mitte Auguſt unter ſtarrer

Se eiligung von Handel Jnduſtrie und Finanzwelt eine Waren
5örſe eröffnet Tn welchem Umfange dieſe Warenbörſe den Be
dirfniſſen entſprochen bat geht daraus hervor daß die Mitelieder
zahl am Jahresſchlüſſe über 1000 Firmen betrug Neben der
Warenbörfe hatten die gehe und die Getreide und Futter
wittelbörſe einen erfreulichen Auffchwurig genemmen und die
letztere ihren Mi
Mit dem neuen Jahre ſollen an der Kölner Effektenbör e amt
liche Notierungen auch für den Handel mit feſtverzinslichen Wert
papieren Devi en und ausländiſchen Noten eingeführt werden
Dieſe erfreuliche Entwicklung der Bärſe hat auch den ſchon während
des Krieges ge alten aber wegen der Unsunſt der wirtſchef lichen
Verhältniſſe zunächſt zurücgeſtellten Plan der Errichtung
eines Kölner Kaufmannshauſes mit einem großenBörfenfaal Lerſa mnlung ine
wieder aufleben laſſen über den die Verhandlungen ſoweit ge

fördert ſind daß ſeine Ausführung als geſichert gelten kann

Börſenitiaminugsbil b
Berlin 7 Jcnuar Die Exwartung daß der e

vertrag t ratiſiziert und damit die Möglichkeitben wird h im Ausland zu verwerten treffe
Kaufluſt die Auslandsaktien Kolonialwerte Deutſch

Ueber ee Eleltriſche uſw von neuem an und führe wiederum zu
anſehnlichen K igerungen dieſer iere Donebe5 ursſte Alten piere 3 z

gekau übrigen zeigte ſich der Verkehr wenig anzeregt Montänwerte Peen zum Teil mit erhebli Ab
hwäc angen Lin ſo Deu ſch Luxemburger Lothringer Hütte und
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Torwringer Hütte einen oenfänelichen Verluſt von 8 Protent voll
wieder einholſen und andere gleichartige Papiere um 23 Prozent

nzogen Schiffahrtsaktien und beſenders Farbwer e ſchwächten
ab Badiſche Anilin verlor 19 Prozent Aktiengeſellſchaft für

Anilin 10 Prozent Söchſter Farben 11 Broent Koloniolwer e
onrten ſpöterhin bei hachla ſender Lebhaftigkeit den höchſten
aeskurs nicht behaupten Nur Kanada erfuhren eine weitere

Veſſernng Am Anlagçemwarkt blieben die Verändernngen von
den oben erwähnten Mexikanern abgeſehen geringſügigs
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garn 32 20 32,30 31,70 31,80
Konßan tinopel Eeld Briee für ein türkiſches VWunv
Spamen Geld 939 25 Beie 949 75

für 90 Peeias
Helſingfors 149,25 180,00 Deutſche Mark ſür 100 Finniſche Mark

Prodnktenbericht
Berlün 7 Januar Obwohl die Kaufluſt am Hafermarktſich eher zurückhaltend zeigte blieb der De feſt Jnländiſche
Erbſen wurden wenig gehandelt on ausländiſchen waren
chineſiſche Sorten geſucht Peluſchken und Ackerbohnen waren
wenig beachlet Lupinen beheurteten ihren Preisſtand Serra
della wurde weiter reichlich anzeboten bei nachgebenden Forde
rungen Heu und Stroh blieb ſtark begehrt

Berlin 7 Januar Amtliche Rotizen JnländvHafer für 1000 Kg in Mark loko ab Speicher frei Wagen
loko ab Bahn Tendenz feſt

Allgemeine Gas Akt Geſ in Magdeburg Die Ge
ſellſchäft ſteht in ausſichtsreichen Verhandlungen wegen
Abſtoßung ihrer wertvollen elſäſſiſchen Beteiligungen
Es handelt ſich hierbei um drei unter dem Namen
Lothringer Luxemburger Gasgeſellſchaft m b H ver
einigte Gefellſchaften deren geſamtes etwa 1 Mill Mk
betragendes Stammkavpital ſich im Beſitz der Magde
burger Geſellſchaft befindet Durch den Verkauf wür
den dem Unternehmen bedeutende Gewinne gegenüber
dem Buchwerte zufließen

Steigende Formeiſenproduktion in Oberſchleſien Wie mit
geteilt wird konn e auf den oberſchleſiſchen Werken die Produk
tion für Formeiſen in den letzten Wochen etwas gehoben werden
obſchon der Mangel an Kohle ſich noch immer recht empfindſam
bemerkbar macht und eine geſicherle Fobrikation nicht zuläßt
Nennenswerte r liegen namentlich von ſeiten der Ei ecn
bahnverwaltung vor die infolge des außerordentlich hohen Pro
zentſatzes an reparaturbedürfligen Wagen ein lebhaf es Jnter
eſſe daran hat den Bedarf ihrer Lokomotivfabriken ſowie Repa
raturwerkſtätten zu beſriedigen Auch ſonſt iſt die Nachfrage von
privater Seite ſehr erheblich

Erhöhung der Grundpreiſe in der r J duſtrei
Die Siemens Schudert Werte G m b S teilen mit Die

reisentwicklung der letzten Monate hat dazu geführt daß die
euerungszuſchläge die wir auf die Vorkriegspreiſe erheben

müſſen ſtellenweiſe bis nahe an 1000 Prozent herangekommen ſind
Es iſt Kicht anzunehmen daß die Preiſe jemals wieder auf die
Vorkriegspreiſe derunterſinken vielmehr iſt mit Beſtimmtheit
damit zu rechnen daß ſelbſt wenn päter die Teuerungszuſchläge
zum Teil wieder abgebaut werden könn en doch die Grundrreiſe
immer ein Mehrfaches der Vorkriegspreiſe bleiben werden Die
in der Preisſtelle des Zentralverbandes der deutſchen elektrotech
niſchen Jndrſtrie zuſammengeſchloſeren Firmen haben ſich deshalb
entſchloſſen die Grundpreiſe zu erhöhen und die Teuerungszuſchläce
dementſprechend zu ermäßigen Noch eingehenden Erwägungen
hat ſich die Preisſtelle fſr eſtſchieden als neue Grundpreiſe
die dreifachen Vorkriegsprei e zu wählen mit dieſen Preiſen und
entſprechend verringerten Zuſchlägen wird vom 1 Januar 1920
ab gerechnet werden Die Preiſe unſerer früheren Preisliſten

ſind vom 1 Januar ab im Sinne des Vorſtehenden zu verändern
und zwar kommt im allgeweinen die Verdreifachung der einge
druckten Preiſe in Froge Eine Ausnahme machen nur die Preis
liſten über Maſchinen nd Moteren in Ausführung mit Erſatz
metollen und die in unſerer Auszugsliſte 1919 enthaltenen Preiſe
für Maſchinen mit Kupfer und Aluminiuwumwicklung dieſe
ſind nur zu verdoppeln da ſie gegenüber den Vorkrigespreiſen be
reits um etwa 59 Prozent erhöht waren

Wegoenseſtellung Jm Eiſenbahndirektionsbezirk Halle
einſchließlich der anſchließenden Privatbahnen wurden am
5 Januar für Kohlen Koks Brikette und Naßpreßſteine geſtellt
4341 Wagen zu 10 To nicht geſtellt 1363 Wagen zu 10 To

Lothringer Birgwerks und Süterverein HGeisweider Eiſen
werke Zwiſchen den beiderſeitigen Verwaltungen heben Ver
ſchmwelzungsverhandluncgen ſtattgefunden welche nunmehr mit der
Zuſtimmung der Grofßaktionäre zum Ab chluß gekommen ſind
Jm Laufe dieſer Woche ſallen Aufſichtsratsſitzungen in beiden Ee
Hllſchaf en ſtattfinden um die Einzelheiten der Verſchmelz ng

die ols geſichert anruſeben iſt feſtzuſenen Die Geisweider Eiſen
werke ſollen vollſtändig auf den Lothringer Bergwerks und
üttenverein übergeben

Anheliende E ſchwerung der ſchwediſchen Erzeinfuhr Bis
Weihnachten weoren überhaupt keine engliſchen Freigabeſcheine
für ſchwedi che Er dampfer nach Deutſchland zu erhalten Auch
jetzt noch laufen ſie nur ſpärlich ein und namentlich in Mittel
ſchweden liegen noch zahlreiche Dampfer die wegen Freigabe der
Geleitſcheine nicht ausfafren können Jnfolgedeſſen iſt die Erz
knavrhbeit der deutſchen Eiſenwerke anhaltend groß da auch die
inkändiſche Erzförderung wegen Mannel an Kehblen nur gering

in JTnfolgedeſſen machen
ſich ſowohl im Weſten wie in Oberſchleſien ungemeine Pro
vuktiorsſchwierigkeiten geltend

Kaliewerkſchoft Jmmenrode Eine außerordentliche General
verſammlung em 20 Januar ſoll über die Anfnahme eingr 5prez
mit 103 Prozent rückzahlbaren hypothekariſchen Anleihe von
2 Mill Mark beſchließen

Zuſemmenſchluß der chemiſchen Beiriebe in re hlſten
Die Bismarckhütte A Borſig Verg und Hüttenverwaltung Con
ſolidierte Gleiwitzer SteinkohlenGrube Gräflich Schaffgotſchſche

rke G m Kattewiter G für Bergbau und Eiſenhüttenhetrieb Oberſchleſt che Eiſeninduſtrie A G für Bergb u u
Hü tenbetrieb Oberſchleſiſche Kokswerke u Chemiſche Fabriken

G haben ſich unter der Firma Chemiſche Werke Ober chleſien
m b mit dem Sitz in Hindenburg und einer Zweignieder

ſſung in Berlin zur gemeinſchaftlichen Verarbeitung und Ver
wertung ihrer geſamten Frzergzr an Teer Benzol vnd Am
moniak zuſammengeſchloſſen hruns aller Femeingaßts
betriebe und den auf aller h die Oberſchleſi
ſchen o rerte r e Vo W hrektor Bie zei ig die r Chemiſchen tieHher ſt leſen ren r 5werke u m r haben er von ragerEi e ven Beſitz an Aktien der Schleſi
ſchen Kohlen und Kokswerkein Gottesberg derals 75 Prozent des nach der Aktienzuſammenlegung 22

Miltk Mark betragenden Aienkopitals dieſer Geſellſchaft be
trägt übernommen Jn der jüngſt abgehaltenen Generalverſamm
lung der Schleſiſchen Kohlen und Kokswerle hat der bisherige
Aufſichtsrat ſein Amt niedergelegt und es ſind daraufhin die von
den Oberſchleſiſchen Kokswerken denannten Perfönlichteiten in
den Aufſichterat gewählt worden

Die Aufhebung der ſtaatlichen Huckerbewirtſchaftung
mit dem Beginn des nächſten Wirtſchaftsjahres 1 Sep
tember 1920 verlangt die Landesregierung von Olden
burg in einem der Reichsregierung zugeſtellten Wirtſchaſtsabrommen

Böhmiſches Brauhaus Akt Beſ in Berlin Die
Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf 9 Prozfeſt Ueber die Ausſichten für das neue Jahr bemerkte
die Direktion daß dic Erwartunzen auf eine höhere
Gerſtenbeliefernng ſich bisher cht verwirklicht hätten
Wenn eine Verbcſſernng der Bierquolität eintreten
ſolle müſſe das auf 15 Proz feſtgeſetzte Kontingent voll
beliefert werden damit ſei jedoch kaum zu rechnen Der
Bierpreis ſei ab 1 Januar um 23 Mk auf 65 Mk pro
Hektoliter erhöht worden Dieſe Erhöhung ſei jedoch
nicht ausreichend Das erſte Viertel des neuen Ge
ſchäftsjahres ſei verluſtbringend verlaufen Die Aus
ſichten ſeien wenig günſtig nawentlich im Hinblick auf
die gevlante nene Bierſtener Für das ans dem Anf
ſichtsrat ausgeſchiedene Mitglied Kammerherr v Le
vetzow wurde eine Erſatzwahl nicht vorgenommen

J Sie u Co SSuhfahriken A in Kornweſtheim Rad
Die Geſellſchaft bringt 7 Mill Mk 4 proz innerhalb 20 Jah
ren zu pari rückzablbare Obligaionen zum Kurſe von 9724 durch
ein Van erkoniortium zur Ausgabe Vei einem Aktienfavjtal
derreit 15 Mill Mk hat das Anternehwen feit einem dreiifkria
gen Beſteben als Aktiengeſellſchaft regelmäßig 7 Prozent Divi
dende verteilt

Amerikaniſche Warenmärkte

Eßtcago 5 Jon Wei en Jen Mai JuliMais Jan 137 Mai 13 Juli 137 Schmalz Jan 23,80
Wai 24,55 Juli 25,95 Por Jan 37,50 Mai Juli
Rirvpen Jan 19,57 Mai 20,40 Juli Hafer Jan Mai
84 Juli 77Newyork Jan Minter u Sommerweizen Mois
loko 16624 Mehl 9,75 10,50 Schmalz 24,25 Kaffee 1625
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Tendenz fest

Leipziger Börse
Leipzig den 7 Januar 1920

Hoellesche Zucker Reffinerie 198,c0Leioziger Izfabrik Schkeuditz 00Landwirtsch Masca Zimmermann Halle 162,00
Mansfelder Gewerkschaſt 168,00Portland Zemen ſobrik Helle 1 0Prehlitzer Braunkohlen an 830 00

Prior 1076 c 0e I8000,00
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